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ÅVor- und Grundschulalter - Einstieg in die digitale Welt 
ς> früher Erwerb instrumenteller Fertigkeiten

ÅAb Sek I: Permanentlyonline ςpermanentlyconnected

ÅWandel des Leitmediums: Von der Buchkultur zum 
Hypermedia (multimedial, interaktiv, verknüpft)

ÅBildschirmmediennutzung bei 6/7jährigen ca. 112 Min, 
bei 10/11 Jährigen ca. 205 Min. täglich

ÅChancen: Informationen, Personen, Kooperation

ÅRisiken: CCCςContent, Contact, Commerce

ÅWeder in Familien noch in Schulen ist eine
Begleitung gewährleistet.



Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest

Entwicklung tägliche Onlinenutzung 2007 - 2017
- Mo-Fr, Selbsteinschätzung in Minuten -
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Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest

Inhaltliche Verteilung der Internetnutzung 2017
- in Prozent -
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ÅÄnderung des Beziehungshandelns
ÅZ. B.: Latente Konversationsfäden statt Gespräche

ÅÄnderung des Problemlöseverhaltens
üZ.B.: Wissenszugang ersetzt Wissen? Big Data 

ersetzt Intuition?

üZ. B.Vertrauenin die Gruppe statt Selbstwirksamkeit

ÅÄnderung von Motivation und Bedürfnissen
üKurzweil ersetzt Langweile? Relativität ersetzt 

Sensation?

ÅÄnderung von Selbstprozessen
üInszenierung ersetzt Spontanität? Performanz 

ersetzt Authentizität?

Mediatisierte Lebensführung - Permanently
online ςpermanentlyconnected(Vorderer 2015)
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ÅErlernen früh Rolle als Konsumenten und
Datenzulieferer

Åerwerben in erster Linie instrumentelle Fertigkeiten

Åverstehen Funktionen und Geschäftsmodelle kaum

Åhaben Schwierigkeiten bei der zielorientierter Auswahl von Formaten, 
Inhalten und Umfang der Mediennutzung

Åmüssen eigene Moral und Identität erst noch entwickeln

ÅMultitasking - Fehlanzeige

ÅGooglenstatt Informationskompetenz

ÅDigital Divide: Soziale Spaltung

ÅUm höhere Kompetenzniveaus zu erreichen ist eine gesellschaftlich 
organsierte Hilfestellung nötig!

Digital Na(t)ives
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Häufigkeit der 
Computernutzung durch 
Lehrpersonen im Unterricht 
im internationalen Vergleich 
(Angaben der Lehrpersonen 
in Prozent)
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Kursiv gesetzt sind die Benchmark-Teilnehmer.

Die Lehrer- und Schulgesamtteilnahmequote liegt unter 75%  .

Abweichender Erhebungszeitraum.

Differenzen zu 100 Prozent sind im Rundungsverfahren begründet.

Aufgrund der sehr geringen Rücklaufquoten für die Lehrerbefragung können keine Befunde für Argentinien 

(Buenos Aires) und die Schweiz angeführt werden.

Eickelmann, Birgit (2014)



Förderung von IT-bezogenen Fähigkeiten im Unterricht 
in Deutschland 
(Angaben der Lehrpersonen in Prozent, Kategorie mit Nachdruck)
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Teilnehmer

% M1 (SE) M2 (SE)

Türkei 81.5 353 (4.3) 405 (7.8) ƴ
3 Argentinien (B. A.) 66.8 436 (8.7) 487 (8.0) ƴ

Slowakische Republik 71.4 505 (5.4) 552 (4.4) ƴ
5 Thailand 90.4 369 (4.5) 415 (9.7) ƴ

Deutschland 51.6 505 (2.7) 550 (2.7) ƴ

Polen 60.1 520 (2.7) 564 (3.1) ƴ

Australien 52.8 522 (2.8) 565 (2.2) ƴ

Chile 83.4 481 (3.1) 520 (5.3) ƴ

Internat. Mittelwert 65.7 488 (0.9) 526 (1.2) ƴ
2 Kanada (N. & L.) 56.3 513 (4.0) 549 (5.1) ƴ

3 Niederlande 69.2 525 (4.5) 559 (6.3) ƴ

VG OECD 61.7 503 (1.0) 540 (1.2) Ƹ

VG EU 65.7 513 (1.1) 550 (1.3) Ƹ
1 2 Norwegen 50.0 520 (2.6) 554 (2.9) Ƹ

Kroatien 77.3 505 (3.0) 539 (3.7) Ƹ

Litauen 73.2 486 (3.7) 519 (4.8) Ƹ
3 Dänemark 59.9 531 (3.0) 563 (3.6) Ƹ

Republik Korea 33.9 515 (3.8) 547 (2.7) Ƹ

Kanada (O.) 51.1 533 (3.6) 565 (3.0) Ƹ
2 5 Russische Föderation 65.6 506 (3.4) 537 (2.9) Ƹ

Tschechische Republik 61.1 542 (2.5) 572 (2.2) Ƹ

Slowenien 68.0 502 (2.2) 529 (3.3) Ƹ
3 Schweiz 59.7 517 (4.8) 539 (5.3) Ƹ

2 3 Hongkong 70.2 505 (6.8) 525 (7.1) Ƹ

Maximal Mehr als
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Leistungsdifferenz signifikant größer als in Deutschland (p < .05).

Kein signifikanter Unterschied zur Leistungsdifferenz in Deutschland.

Leistungsdifferenz signifikant kleiner als in Deutschland (p < .05).
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Leistungsvorsprung in den 
computer- und 
informationsbezogenen 
Kompetenzen von 
Schülerinnen und Schülern 
aus Familien mit mehr als 
100 Büchern vor denen mit 
maximal 100 Büchern im 
internationalen Vergleich 
(Angaben der Schülerinnen 
und Schüler in Prozent)
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Abweichender Erhebungszeitraum.

Inkonsistenzen in berichteten Differenzen sind im Rundungsverfahren begründet.

Kursiv gesetzt sind die Benchmark-Teilnehmer.
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} IT-Ausstattung etwa im OECD-Durchschnitt. Die Nutzung in D ist 
geringer als in anderen Ländern -> Return of Investment??

}Mehrwert digitaler Medien im Unterricht domänenspezifisch 
betrachten: informations- und computerbezogene 
Kompetenzen, Lesekompetenz oder mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Kompetenzen (OECD 2015) 

}Qualität des didaktischen IT-Einsatzes im Unterricht ist geringer: 
Schulische Computereinsatz hat in D einen negativen Effekt auf 
die computer- und informationsbezogenen Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler (Eickelmannet al. 2014, S. 223)!!!!!

}Der Nutzender digitalenMedienin der Schulefür die 
Schülerinnenund Schülerist primärvon den Kompetenzender 
Lehrkräftenabhängig!! (SMILE-Report 2013) -> Lehrerbildung
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}Wie können bestehende Aufgaben mit digitalen Medien besser 
bearbeitet werden?
- Einsatz digitaler Medien im Fachunterricht (Digitalisierung der Lehre, Lernen 

mit Medien, Didaktik der digitalen Medien)
- Digitalisierung der Schulverwaltung, Kommunikationswege von Schule, Vor-

und Nachbereitung 

}Wie können neue Aufgaben, die sich in der digitalen Gesellschaft 
stellen, in Schulen bearbeitet werden?
- Neubestimmung von Zielsetzungen und Curriculum von Schulen 

(Digitalisierung und digitale Wandel als Gegenstand von Bildungsangeboten)
- Media Literacy, Information Literacy, Informatische Bildung / Medienbildung / 

Digitale Bildung

im Bildungssystem?

āBildung in der digitalen Weltò (KMK)

āStrategie ĀDigitales Lernenôò
āPakt für Digitale Bildungò

āMedienkompetenz fördern und 
digitale Spaltung ¿berwindenò



}Kognitive Aktivierung durch mehr Personalisierung 
und Individualisierung

16

Kooperationï

Orts- und 

zeitunabhängig

Authentizität

Eigene 

Erfahrungen und 

Perspektiven + 

Perspektivwechsel

http://www.mobilelearningtoolkit.com/ipac-

framework.html

ZEIT 

RAUM 

INTERAKTIVITÄT

http://www.mobilelearningtoolkit.com/ipac-framework.html
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Besuch der 

Tiergartens 

Nürnberg

Book-Creator



}Entwicklung von AR-Lernobjekten

}P-Seminar Informatik /P-Seminar Biologie: 3D-Drucken, 
3D-Scannen von Objekten, Erstellen und Bearbeiten 
von 3D-Modellen, Aufbereiten der Modelle für AR, 
Screendesign, Bildbearbeitung, App- Programmierung 
mit Schwerpunkt AR
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MIRROR
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}Individuelle Zusammenstellung von Tools und 
Informationsträgern zu Organisation und Bearbeitung 
von Informationen

}Freie Bildungsmedien für Alle!?



}Sensoren für

ÅBeschleunigung

ÅDrehraten

ÅMagnetfeld

ÅLuftdruck

ÅGPS

ÅMikrofon 

ÅKamera
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Individualisierung



Mathematik mit personalisierten, von Algorithmen vorgeschlagenen Lernplänen
http://de.slideshare.net/iZoneNYC/school-of-one-in-new-york-city-an-implementation-guide

ñThese systems reduce all the richness 

and complexity of deciding what a learner 

should be doing to ð sometimes literally 

ð a óNextô button,ò

http://de.slideshare.net/iZoneNYC/school-of-one-in-new-york-city-an-implementation-guide



